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Hallo, liebe TuS-Fans, 
 
zum heutigen Heimspiel heiße ich Euch alle recht herzlich willkommen. 
Ein besonderer Gruß gilt den Spielern, den Trainern und den 
Verantwortlichen sowie deren Anhängern der beiden 
Gastmannschaften vom SV Maischeid und vom VfL Oberbieber und 
ebenfalls den beiden Unparteiischen.  
 
Der SV Maischeid, der Gegner unserer Ersten, ist mit einem Sieg in die 
Saison gestartet und konnte danach in drei Spielen noch weitere vier 
Punkte einfahren. Das Ergebnis vom Nachholspiel am Mittwochabend 
beim VfL Linz II lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor. Die 
Mannschaft rangiert zurzeit auf einem Platz im Mittelfeld der Tabelle. 
Von diesem ist unsere A-Klassen Mannschaft noch weit entfernt. Und 
so macht die Tabelle aktuell nur Freude, wenn man sie auf den Kopf 
stellt. Nach bisher vier sieglosen Spielen bleibt zu hoffen, dass die 
Wende am heutigen Spieltag gelingt und die ersten Punkte 
eingefahren werden können.  
 
Deutlich erfreulicher sieht die Lage bei unserer zweiten Mannschaft 
aus. Nach einem weiteren Sieg am vergangenen Sonntag gegen die 
SG Vettelschoß II konnte man sich im vorderen Tabellendrittel 
festsetzen. Eine Klasse Leistung für einen Aufsteiger! Zudem ist man 
eine von drei Mannschaften in der Liga, die bisher noch ungeschlagen 
ist. Mit dem VfL Oberbieber II ist heute eine Mannschaft zu Gast, die 
bisher nur gewonnen oder verloren hat. Die Mannschaft rangiert mit 
neun Punkten auf Tabellenplatz fünf und wird ein echter Prüfstein für 
unsere zweite Mannschaft werden.  
 
Beide Asbacher Teams klagen derzeit über viele Verletzte. Hoffen wir 
also, dass sich das Lazarett bist Sonntag etwas lichtet und wir 
erfolgreiche Auftritte unserer Mannschaften sehen. Auf jeden Fall 
brauchen unsere Mannschaften, ganz besonders unsere Erste, das 
Flaggschiff des Vereins, die Unterstützung durch seine Fans. Kommt 
also am Sonntag zum Sportplatz! 
 
In diesem Sinne:  Bis Sonntag  Euer  Johannes  Wagner 
 

Herzlich willkommen! 
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Der Knackpunkt war nach Meinung von TuS-Trainer Jürgen 
Wittelsberger das 0:1 in der Nachspielzeit der ersten Halbzeit. „Bis 
dahin hat meine Mannschaft  eine taktisch hervorragende Leistung 
abgeliefert. Die Defensive stand sehr gut und auch unser Mittelfeld 
hatte den Gegner jederzeit im Griff. Alleine das Herausspielen von 
echten Torchancen fiel uns schwer.“  Dennoch hatte Marc Varel die 
Möglichkeit, Asbach mit 1:0 in Führung zu schießen. „Ein Tor hätte zu 
diesem Zeitpunkt unserer Seele gut getan.“ 
 
In der zweiten Halbzeit rechnete man eigentlich mit mehr Angriffsmut 
der Asbacher Mannschaft. Leider war es nicht der Fall. Asbach 
kontrollierte zwar den Gegner weitgehend, doch ging man zu harmlos 
in die Zweikämpfe, um gefährlich in den SG-Strafraum einzudringen. 
Ahrbach verlegte sich nur auf das Kontern. Und gegen Ende des 
Spiels genügte den Gästen eine Standardsituation, um mit dem 2:0 
das Spiel zu entscheiden. „Wir müssen schnellstens unsere Defizite 
bei solchen Situationen abstellen, konsequenter am Mann stehen und 
effektiver stören.“ 
 
Fazit von TuS-Trainer Jürgen Wittelsberger : „In Anbetracht unseres 
Lazarettes wäre ich vor dem Spiel mit einem Unentschieden höchst 
zufrieden gewesen. Doch es sollte nicht sein! Der Tabellenführer 
gewann mit einfachsten Mitteln und extrem wenig Aufwand.“ 
 
Tore:  0:1 (45. + 2) Wittelsberger, 0:2 (80.) Wörsdörfer 
 
Aufstellung: 
Waldemar Komor, Jan-Niklas Jeske, Fabian Schulte, Tristan Limbach, 
Christian Scholke (80. Marcel Anhalt), Patrick Kozauer, Mecit Acar (70. 
Christian Tiefenau), Marc Varel, Felix Zumhoff, Freddy Buballa, Marco 
Huhn 
 

Jürgen Wittelsberger 
 
Ergebnisse (07.09.): 
Heimbach-Weis – Steinefrenz 3:1, Herschbach – Linz II 4:0, Neustadt 
– Elbert 2:2, Rheinbreitbach – Feldkirchen 3:2, Maischeid – 
Niederbreitbach 3:2 

TuS Asbach – SG Ahrbach  0:2 (0:1) 
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In einem Nachholspiel unterlag der TuS am Mittwochabend in 
Hüllenberg der SG Feldkirchen mit 1:4. Die Platzherren begannen „wie 
die Feuerwehr“ und wollten möglichst schnell für klare Verhältnisse 
sorgen. Bereits nach zwei Minuten konnte ein SG-Spieler ungehindert 
durch das Mittelfeld marschieren. Kein Asbacher Spieler fühlte sich für 
ihn verantwortlich und schon lag man mit 0:1 in Rückstand. Kaum zehn 
Minuten später konnten die Gastgeber nach einem Freistoß „schalten 
und walten“ und schon stand es 2:0. Damit war die Asbacher Taktik, 
möglichst lange „zu null“ zu spielen, schon bald Makulatur. 
Es dauerte bis zu 20.Minute, bis Asbach sich einigermaßen aus der 
Umklammerung lösen konnte. Jetzt  konnte sich der TuS endlich auch 
einige Torchancen erarbeiten, die aber allesamt ungenutzt blieben. 
Und als Asbach das Spiel endlich offen gestalten konnte, kam der 
nächste Rückschlag: 0:3 kurz vor der Pause nach einem schnell 
vorgetragenen Konter. 
TuS-Trainer Jürgen Wittelsberger: „Was in der Kabine besprochen 
wurde, bleibt im engsten Mannschaftskreis. Unter anderem wollten wir 
in der zweiten Halbzeit viel energischer zu Werke gehen, nicht mehr so 
ängstlich agieren, sondern mit viel mehr Dampf nach vorne spielen, 
was uns auch dann ganz gut gelang.“ 
Und in der Tat wurden jetzt einige vielversprechende Angriffe 
vorgetragen, die eigentlich mit einem Tor hätten belohnt werden 
müssen. Nach einer Stunde Spielzeit gelang dann endlich Marco Huhn 
der mehr als verdiente Anschlusstreffer. Feldkirchen konnte nun nicht 
mehr das hohe Tempo der ersten Halbzeit gehen. Die Gastgeber 
versuchten jetzt, das Ergebnis zu verwalten, und agierten 
hauptsächlich mit langen Bällen. Mit dieser Spielweise konnten sie kurz 
vor Spielende nach einem Konter noch das 4:1 erzielen. 
Noch einmal TuS-Trainer Jürgen Wittelsberger : „Unterm Strich bin 
ich mit der zweiten Halbzeit sehr zufrieden. Das war genau die 
Aggressivität, die wir in den nächsten Spielen benötigen. Ich persönlich 
wünsche mir eine viel energischere Körpersprache. Auf jeden Fall 
müssen wir Ruhe bewahren, denn die drei bisherigen Spiele mussten 
wir gegen Topmannschaften absolvieren.“ 
Aufstellung:    
Waldemar Komor, Jan-Niklas Jeske, Fabian Schulte, Tristan Limbach, 
Manuel Houck, Patrick Kozauer, Mecit Acar, Marc Varel (62. Christian 
Tiefenau), Felix Zumhoff (70. Oliver Fischer), Freddy Buballa, Marco 
Huhn 

Jürgen Wittelsberger 

SG Feldkirchen – TuS Asbach  4:1 (3:0) 
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Kurz und knapp berichtet die Rhein-Zeitung  von diesem Spiel: 
In einer ereignisarmen ersten Hälfte blieben Torchancen Mangelware. 
Nach dem Wechsel bewies der Wiedtaler Trainer Peter Anhäuser ein 
glückliches Händchen: Seine drei Einwechselspieler trafen allesamt 
und bescherten Niederbreitbach so den ersten Saisonerfolg. 
 
Weitaus ausführlicher äußert sich TuS-Trainer Jürgen Wittelsberger  
zu diesem Spiel: 
„Es fällt mir schon schwer, für das Spiel gegen Niederbreitbach einen 
Kommentar abzugeben. Eigentlich nahmen wir uns alles vor, was man 
sich als Fussballer nur vornehmen kann. Wir wollten aggressiv in die 
Zweikämpfe gehen, wenig bis gar keine Fehlpässe spielen und 
darüberhinaus Tore schießen. Also endlich die ersten Punkte holen. 
Wie man als Zuschauer aber sehen konnte, wurde davon nicht viel 
umgesetzt. Ich bin davon überzeugt, wenn unsere junge Mannschaft 
(im Spiel Altersdurchschnitt von 22,5 Jahren) einmal in Führung gehen 
würde, wäre es unter Umständen eine große Befreiung für jeden 
einzelnen. 
Bis zur Pause ließen wir so gut wie keine Torchance zu und hatten 
unsererseits zwei glasklare. Beim Pausentee nahmen wir uns nochmal 
alles vor, um in der zweiten Halbzeit erfolgreich zu sein. Viele 
Fehlpässe prägten aber leider die zweite Hälfte. 
Und so fiel wieder wie so oft in den letzten Spielen völlig überflüssig 
das 1:0 für den Gegner. Als unser Mecit 7 Minuten später mit einem 
herrlichen Freistoßtor für den Ausgleich sorgte, hatten wir wieder 
Hoffnung. Doch nur eine Minute später sorgte Wiedtal wieder für den 
alten Abstand. Trotz aller Bemühungen erspielten wir uns keine 
nennenswerte Torchance mehr heraus. Im Gegenteil: Wiedtal nutzte 
einen Konter zum alles entscheidenden 3:1.“ 
 
Tore:  1:0 (68.), 1:1 (75.) Mecit Acar, 2:1 (76.), 3:1 (84.) 
 
Aufstellung : Waldemar Komor, Jan-Niklas Jeske, Fabian Schulte (54. 
Mecit Acar), Tristan Limbach, Manuel Houck (72, Felix Zumhoff), 
Patrick Kozauer, Marc Varel, Oliver Fischer, Christian Tiefenau (79. 
Henry Ferfers), Freddy Buballa, Marco Huhn 
 

Jürgen Wittelsberger 

SG Wiedtal - TuS Asbach   3:1 (0:0) 
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SG Marienhausen/Wienau - SG Herschbach/Schenkelberg  2:2 
(0:0). Beide Mannschaften lieferten sich ein typische Derby, das vom 
Kampf geprägt war. In der ersten Hälfte waren die Gäste aktiver, nach 
dem Seitenwechsel hatte Marienhausen mehr vom Spiel. „Daher geht 
das Ergebnis in Ordnung“, fand Volker Müller, Abteilungsleiter des JSV 
Marienhausen.  

SG Feldkirchen/Hüllenberg - SV Rengsdorf 0:1 (0:1).  Die Partie 
musste im ersten Durchgang für 20 Minuten unterbrochen werden, 
nachdem sich der Rengsdorfer Kapitän Fabian Schmidt schwer verletzt 
hatte. „Hoffentlich kommt er schnell wieder auf die Beine“, richtete 
Feldkirchens Trainer Dirk Schröder Genesungswünsche aus. Schröder 
war mit der Leistung seines Teams unzufrieden und fand klare Worte: 
„Ich bin enttäuscht, dass war viel zu wenig. In dieser Verfassung 
werden wir mit dem Aufstieg nichts zu tun haben.“  

SG Steinefrenz-Weroth/Görgeshausen - SV Rheinbreitb ach 2:1 
(2:1). Die vor der Begegnung noch punktlosen Gastgeber präsentierten 
sich wie ausgewechselt im Vergleich zu den vergangenen Wochen. 
„Wir waren von Beginn an hellwach und haben uns auch vom 
Ausgleichstreffer nicht aus der Bahn werfen lassen“, meinte der 
Steinefrenzer Vorsitzende Hans-Peter Kremer. Im zweiten Durchgang 
war Rheinbreitbach zwar feldüberlegen, im Angriff blieben die Gäste 
jedoch harmlos.  

SG Ahrbach/Heiligenroth/Girod - SG DJK Neustadt-Fer nthal 1:4 
(0:2). Die Ahrbacher verschliefen die Anfangsphase komplett und 
lagen nach einer Viertelstunde bereits mit 0:2 in Rückstand. Ihre 
stärkste Phase hatte die Platzelf nach dem 1:2, als sie an Latte und 
Pfosten scheiterte. „Der umstrittene Elfmeter zum 1:3 war der 
Genickbruch für uns. Der Sieg der Gäste ist verdient, fällt aber etwas 
zu hoch aus“, sagte der Ahrbacher Trainer Jens Dötsch.  

SG Elbert/Welschneudorf/Stahlhofen - SSV Heimbach-W eis 5:0 
(2:0). Die Elberter erteilten dem Aufsteiger eine Lehrstunde und waren 
stets Herr der Lage. „Das war schon beeindruckend, wie wir uns die 
Chancen erarbeitet und keinen Ball verloren gegeben haben. Unsere 
Offensivkräfte haben super mit nach hinten gearbeitet, wie ich es in 
dieser Saison noch nicht gesehen haben“, lobte der Elberter Trainer 
Michael Diel.  

Daniel Korzilius (Rhein-Zeitung) 

Kreisliga  A  (14.09.)  
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Die vergangene Saison beendete der SV Maischeid auf Platz 11, das 
war eine Platzierung über dem Relegationsplatz. Danach hat sich in 
der Sommerpause das Bild der Mannschaft gewaltig verändert. Sechs 
Spieler verließen den Verein, darunter Mecit Acar zum TuS, und zehn 
Spieler kamen neu hinzu. Mit diesem Team will man sich rechtzeitig 
den Klassenerhalt sichern.  
Nach vier Spieltagen liegt die Mannschaft auf Rang 8, weist 7 Punkte 
auf, hat 7 Tore geschossen und hat 7 Gegentore erhalten. Mit dem 
Saisonstart kann der SVM somit sehr zufrieden sein. In den beiden 
letzten Spielen zeigte die Mannschaft auch Kämpferqualitäten. Jedes 
Mal lag der SVM zur Halbzeit in Rückstand, konnte gegen Ahrbach 
noch ein Unentschieden retten und gegen Wiedtal das Spiel sogar 
erfolgreich drehen. Dabei stand den „Tüchtigen“ immer das „Glück“ zur 
Seite, denn die Entscheidung zugunsten der Maischeider fiel immer 
durch einen Foul-Elfmeter, sicher verwandelt durch Simon Schuster. 
Dadurch führt ein Abwehrspieler die SVM-Torschützenliste derzeit an! 
 
Nachholspiel vom Mittwochabend: VfB Linz II – SV Maischeid 3:5 
 
Ergebnisse:  
Kreispokal: 1:3 Rengsdorf (H) 
Meisterschaft: 2:0 Steinefrenz (A), 1:4 Elbert (H), 1:1 Ahrbach (A), 3:2 
Wiedtal (H), 5:3 Linz II (A) 
 
Kader (in den letzten drei Meisterschaftsspielen): 
Tor:  Tobias Buddendiek 
Abwehr: Mario Fergen, Lars Flammersfeld, Moritz Hörter, Sascha 

Lücker, Felix Müller, Markus Wagner 
Mittelfeld: Andre Danner, Jan-Luca Drumm, Fabian Jung, Patrick 

Kaul, Simon Schuster, Marc Stepanovic, Driton Syla 
Angriff: David Böhm, Maurice Dell, Lukas Ehl, Alexander Morasch,  
Trainer: Dirk Hulliger 
 
Torschützen: 
Simon Schuster 2, David Böhm, Andre Danner, Sascha Lücker, 
Alexander Morasch, Markus Wagner 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SV Maischeid (Sonntag, 14.30 Uhr) 
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OBERLIGA   (16.09.): 
01) HAUENSTEIN    09   14:5        20 
02) SAAR 05     09   21:9        19 
03) ELVERSBERG  II    09   18:11      19 
04) WIESBACH     09   27:14      18 
05) NEUNKIRCHEN    09   17:7        17 
06) GONSENHEIM    09   15:15      16 
07) WIRGES     09   16:6        15 
08) PFEDDERSHEIM    09   12:10      13   
09) VÖLKLINGEN    09   10:13      13 
10) MECHTERSHEIM    09   19:16      12 
11) SCHOTT  MAINZ    09   17:20      12 
12) LUDWIGSHAFEN    09   18:17       11 
13) BURGBROHL    09     9:13 9 
14) SAARBRÜCKEN  II   09   15:23 8 
15) SALMROHR    09     7:11 7 
16) DIEFFLEN     09   12:22 6 
17) IDAR-OBERSTEIN   09   10:22 4 
18) BETZDORF     09     4:27 3 
 
VERBANDSLIGA  (14.09.): 
01) TUS  KOBLENZ  II    06     14:6         16 
02) KARBACH     07   12:5         16 
03) MÜLHEIM     07   15:9         13 
04) MAYEN     07   11:5         13 
05) BAD  BREISIG    07  15:15        13 
06) KYLLBURG     07     14:7         12 
07) MEHRING     07   13:10       12 
08) MALBERG              07     12:12        12 
09) TRIER-TARFORST   07   10:6         11 
10) EISBACHTAL    07     8:6         10 
11) KONZ      07     10:8  8 
12) MORBACH     06     7:11 6 
13) MENDIG     07   13:18 6 
14) RW  KOBLENZ    06   10:14 5  
15) SCHWEICH     07   12:18 5    
16) TRIER  II     07     9:17 5 
17) ENGERS     06     9:14 4 
18) OBERWINTER    07       8:21  4  
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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BEZIRKSLIGA   OST (14.09.): 
 

01) WINDHAGEN   05   16:4        13 
02) WEITEFELD   05     7:2       11    
03) WISSEN    05     8:2        10 
04) PUDERBACH   05   10:8       10 
05) WIRGES  II   05     7:1  9     
06) ELLINGEN    05     8:6  9    
07) BEROD    05   18:14 7 
08) WESTERBURG   05     9:8  7 
09) NEITERSEN   05     8:7  7 
10) HUNDSANGEN   05     7:9  6 
11)  OSTERSPAI   05     5:10 6 
12) MÜSCHENBACH  05     6:10 4 
13) GUCKHEIM   05     5:12 4 
14) GÜCKINGEN   05     6:16 4         
15) MONTABAUR   05     4:9  3    
16) LINZ     05     3:9  3      
 
 
KREISLIGA   A  (17.09.): 
 
01) RENGSDORF   05   10:5        13 
02) ELBERT    05   16:5        11 
03) NEUSTADT   05   12:8        10 
04) MAISCHEID   05   12:10     10 
05) AHRBACH    05   11:9        10 
06) FELDKIRCHEN   06   15:12 8 
07) HERSCHBACH   06   12:12 8 
08) RHEINBREITBACH  05   13:10 7 
09) MARIENHAUSEN  05     7:8  5 
10) NIEDERBREITBACH  05     9:10 4 
11) HEIMBACH-WEIS  05     8:14 4 
12) LINZ  II    05     8:15 4 
13) STEINEFRENZ   04     4:9  3 
14) ASBACH    04     3:13 0 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (17.09.): 
 
01) ROSSBACH   06   20:6        13  
02) OBERLAHR   04     7:0       12 
03) VETTELSCHOSS  05     5:3        10 
04) NEUSTADT  II   06   12:11     10 
05) GÜLLESHEIM   04     9:8  7 
06) ELLINGEN  II   05   11:9  5 
07) RHEINBROHL   03     4:1  4 
08) OBERBIEBER   03     6:5  4 
09) MELSBACH   04   11:12 4 
10) VATANSPOR  NR  04     8:9  3 
11) CSV  NEUWIED   03     8:10 2 
12) Rh ´BREITBACH  II  04     3:13 1 
13) VFL  NEUWIED   03     2:19 0  
 
 
KREISLIGA   C   NORD :  (17.09.): 
 
01) IRLICH    05   14:8        13 
02) GÜLLESHEIM  II   05   27:11     12 
03) WINDHAGEN  II   05   13:3        11 
04) ASBACH  II   05   14:5        11  
05) OBERBIEBER  II   05   10:6  9 
06) ERPEL    05   11:10 9 
07) ATASPOR  UNKEL  05   13:7  8 
08) LEUTESDORF   05   15:12 7 
09) N ´BREITBACH  II  06     8:8  7 
10) LINZ  III    05     5:10 7 
11) RENGSDORF  II   05     6:16 3 
12) FELDKIRCHEN  II  06     4:17 2 
13) VETTELSCHOSS  II  06     4:14 1 
14) BAD  HÖNNINGEN  05     4:21 1 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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Auf dem Rasenplatz in Hüllenberg begannen am Donnerstagabend die 
Gastgeber, die bisher noch sieglos waren, „wie die Feuerwehr“ und 
setzten die TuS-Abwehr von Beginn mächtig unter Druck. Asbach hatte 
zunächst große Probleme mit dem körperbetonten Spiel der 
Platzherren, die sich somit immer wieder gute Torchancen 
erarbeiteten. Eine davon führte auch bereits nach einer Viertelstunde 
zu deren 1:0-Führung (16.).  

Leider folgte bereits etwas später die nächste Hiobsbotschaft für den 
TuS. Marc Erlebach musste mit ausgekugelter Schulter den Platz 
verlassen (27.) und wurde bald danach mit dem Rettungswagen ins 
Krankenhaus gebracht. Für ihn kam dann Kai Ewens zum Einsatz. 
Trotz dieser Rückschläge fand sich Asbach immer besser mit Platz und 
Gegner zurecht, musste aber noch auf ein Erfolgserlebnis warten.  

Zunächst kam aber noch ein weiterer Rückschlag: In der Pause 
musste David Buslei wegen Oberschenkelproblemen gegen Tim 
Ückerath ausgewechselt werden. Asbach ließ nach Wiederbeginn jetzt 
mehr den Ball laufen und schaffte sich somit eine leichte 
Feldüberlegenheit. Dennoch waren und blieben die Gastgeber immer 
gefährlich. Nach einer guten Stunde Spielzeit wurde die Asbacher 
Mannschaft endlich für ihr Engagement belohnt. Behar Prenku schickte 
Ugur Özmen auf die Reise, der umspielte noch den SG-Keeper und 
schob zum 1:1 ein (61.). Danach wollten beide Mannschaften den 
Sieg, doch es blieb beim gerechten Unentschieden. 

Kommentar von TuS-Trainer Andreas Schulte : „Ein Kompliment an 
die ganze Mannschaft! Sie ist über das ganze Spiel das hohe Tempo 
mitgegangen und hat sich auch durch die Rückschläge nicht 
entmutigen lassen. Marc wünschen wir gute Besserung, damit er bald 
wieder uns Verfügung stehen wird.“ 

Tore:  1:0 (16.), 1:1 (61.) Ugur Özmen 

Aufstellung:  Dennis Lobenstein, Marc Erlebach (27. Kai Ewens), 
Lukas Dahl, Thiemo Winter, Marcel Anhalt, Ugur Özmen, Behar 
Prenku (89. Christian Hoppen), Oliver Klein, David Buslei (46. Tim 
Ückerath), Nico Luther, Jannik Fuchs 

Andreas Schulte 

SG Feldkirchen II – TuS Asbach II   1:1 (1:0) 
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Aufsteiger gegen Absteiger – eine interessante Begegnung war zu 
erwarten, zumal beide Teams gut in die Saison gestartet waren. Und 
die Zuschauer, die bereits zum Vorspiel der Ersten gekommen waren, 
wurden nicht enttäuscht und sahen ein torreiches Match. 

Asbach war zwar im ganzen Spiel leicht überlegen, dennoch gingen 
die Gäste verhältnismäßig früh in Führung (13.). Erst nach einer 
knappen Stunde Spielzeit kam Asbach zum Ausgleich (57.). Einen 
Pass von Nico Luther in die berühmte „Schnittstelle“ konnte Oliver 
Fischer erfolgreich verwerten. Doch kurz danach musste die 
TuS-Reserve erneut einem Rückstand hinterherlaufen (63.). Der 
erneute Ausgleich gelang dann Behar Prenku durch einen direkt 
verwandelten Freistoß kurz vor der Strafraumgrenze (72.). Und nach 
einem Querpass von Kevin Fuchs schoss Ugur Özmen seine 
Mannschaft erstmals in Front (79.). Doch die Freude über den 
vermeintlichen Siegestreffer dauerte nicht lange, denn die Gäste vom 
Rhein konnten kurz vor Spielschluss noch ausgleichen (87.). Zu 
diesem Zeitpunkt musste Asbach wegen einer gelb-roten Karte (83.) in 
Unterzahl spielen. 

 
Kommentar von TuS-Trainer Andreas Schulte : „Wir konnten zu 
keiner Zeit an die Leistung vom letzten Spiel anknüpfen. Es fehlte 
wieder der letzte Wille zum Sieg. Außerdem fielen alle drei Gegentore 
nach Standards. Das müssen wir schleunigst abstellen.“ 
 
Tore:   0:1 (13.), 1:1 (57.) Oliver Fischer, 1:2 (63.), 2:2 (72) Behar 
Prenku, 3:2 (79.) Ugur Özmen, 3:3 (87.) 
 
BV: Gelb-rote Karte für David Buslei (83.) 
 
Aufstellung: 
Dennis Lobenstein, Marcel Anhalt, Behar Prenku, Thiemo Winter, 
David Buslei, Oiliver Klein (46. Kevin Fuchs), Kai Ewens, Oliver 
Fischer, Ugur Özmen, Jörg Richter (77. Maxi Ditscheid), Nico Luther 
 

Andreas Schulte 

TuS Asbach II – SV Leutesdorf   3:3 (0:1) 
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Nachdem die Asbacher Reserve in ihren bisherigen 
Meisterschaftsspielen gegen Mannschaften der Rheinschiene antreten 
musste, war nun „Derby-Zeit“ angesagt. Asbach reiste nur ein paar 
Kilometer, um sich mit der Zweitgarnitur der SG Vettelschoß/
St.Katharinen zu messen. Diese Begegnung war ein „Noch-
Ohne“-Spiel. Die Gastgeber waren noch ohne Sieg, die Asbacher noch 
ohne Niederlage. Natürlich war es der Wunsch der Asbacher, diesen 
Zustand weiterhin aufrecht zu halten, zumal man damit die 
Urlaubsfreude von TuS-Trainer Andreas Schulte vergrößern konnte. 
Das Spiel begann leider gar nicht verheißungsvoll. Zunächst standen 
nur 12 Spieler zur Verfügung. Zum Glück kam noch Tim Brauer dazu, 
sodass wenigstens zwei Spieler auf der Bank Platz nehmen konnten. 
Die nächste Hiobsbotschaft folgte kurz nach Spielbeginn (13.). 
Christian Hoppen brach sich das Handgelenk und musste im 
Krankenhaus operiert werden. Gute Besserung!  
Zum Glück kann auch etwas Positives berichtet werden. Nico Luther, 
der kurz nach der Halbzeit ebenfalls wegen Verletzung ausgewechselt 
werden musste, brachte seine Mannschaft mit einer schönen 
Einzelleitung in Führung (33.). Das beruhigende 2:0 folgte nur ein paar 
Minuten später. Ugur Özmen setzte den gegnerischen Torwart unter 
Druck, der bei seiner Abwehr den Asbacher Stürmer anschoß und von 
dessen Körper der Ball ins Netz abprallte (38.). Damit war der Bann 
gebrochen und Asbach spielte von nun an einen guten Fußball. Die 
vereinzelt vorgetragenen SG-Angriffe wurden spätestens vom 
TuS-Keeper Dennis Lobenstein gestoppt. Bei einem jeweiligen 
Flankenball von Maxi Ditscheid hatten Ugur Özmen (82.) und Aaron 
Edelmann (86.) keine Probleme, das Asbacher Torkonto auf 4:0 zu 
erhöhen. 
Kommentar von Co-Trainer Daniel Schulte : „Mit dem Sieg bin ich 
sehr zufrieden. Spielerisch sah das teilweise echt gut aus. Jetzt gilt es 
wieder die Trainingsbeteiligung zu erhöhen und ordentlich zu arbeiten, 
denn am Sonntag kommt ein wesentlich stärkerer Gegner als in den 
letzten Wochen zu uns.“ 
Tore:      0:1 Nico Luther, 0:2, 0:3 Ugur Özmen, 0:4 Aaron 
Edelmann 
Aufstellung:  Dennis Lobenstein, Lukas Dahl, Marcel Anhalt, Aaron 
Edelmann, Maxi Ditscheid, Oliver Klein, Christian Hoppen (13. Tim 
Brauer), Kai Ewens, Christian Scholke, Ugur Özmen, Nico Luther (51. 
Jörg Richter) 

Daniel Schulte / Karl Meidl 

SG Vettelschoß/Katharinen II – TuS Asbach II   0:4 (0:2) 
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Geburtsdatum **.**.1987 Größe in cm *** Gewicht in Kg ** 

Position Abwehr Im TuS seit 
1996-
2009, 
2014 

Bisherige Stationen TuS Asbach, SV Windhagen, FC Waldbreitbach 

LieblingsVerein 1. FC Köln 

Vorbild/LieblingsSpieler Tobias Schmitz 

  

A-Jugend 
2005/2006 
Aufstieg zur 
Rheinlandliga 

B-Jugend 
 2003/2004 

B-Jugend 
 2002/2003 

 Aus der Jugend 
> Heimkehrer 

 Rückkehrer 
 Neuzugang 

Die Zustimmung zur 
Veröffentlichung der 
Angaben sowie  der  
Fotos wurde erteilt! 
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RHEINLANDPOKAL : 
 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Friesenhagen   7:4 (4:0) 

Tore: 2x Jan Hiebert, 2x Thomas Wertenbroich,  
Nico Hermann, Ömer Özmen, Maik Römer 

 
JSG Asbach/Buchholz B – SG Wirges II   4:4 (2:1) à 3:4 n.E. 
 Tore: 4x Florian Wallau  
 Elfmeter: Matthias Pohl, Niklas Salz, Nicklas  
         Stockhausen 
 
JSG Remagen II – JSG Asbach/Buchholz C  0:7 (0:3) 
 Tore: 4x Philipp Gödtner, Jonas Klein, Philipp  

Patzel, Laurenz Pohl 
 
JSG Linz II – TuS Asbach D I    k.f.A. 
 
MSG-Mädchen B – JSG Selbach    11:2 (6:0) 

Tore: 5x Luisa Limbach, 3x Chiara Eckloff,  
2x Tamara Hamann, Vanessa Hombeuel 

 
 
KREISPOKAL : 
 
SG Wirges III – JSG Asbach/Buchholz B   3:3 (3:2) à 5:4 n.E. 
 Tore: 2x Jannick Paffhausen, ET 
 
TuS Asbach E II – JSG Vettelschoß IV   9:0 (6:0) 
 Tore: 3x Lukas Schütz, 2 x Nino Fuhr, Amin 
 Kammoune, Tobias Konrady und 2x ET 
 

JUGENDERGEBNISSE  (01. - 14.09.)   
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MEISTERSCHAFT: 
 
VfL Oberbieber – JSG Asbach/Buchholz A   5:3 (2:0) 
 Tore: Jonathan Buballa, Maik Römer, Ömer Özmen 
 
SV Rheinbreitbach – JSG Asbach/Buchholz A    5:0 (2:0) 
 
JSG Asbach/Buchholz B – SSV Heimbach-Weis  5:1 (2:1) 
 Tore: 2x Niklas Salz, Tobias Keppler, Jannick  

Paffhausen, Florian Wallau 
 
JSG Rengsdorf II – TuS Asbach D II    2:6 (0:1) 
 Tore: 3x Moritz Kohr, 2x Kevin Hönighausen,  

Max Strüder 
 
SG Asbach/Buchholz (Frauen) – Hertha Rheidt II  8:0 (4:0) 
 Tore: 3x Julia Werner, 2x Sabrina Bullwinkel,  

2x Claudia Hoegen, Sanda Lohr 
 
SSV Kaldauen – SG Asbach/Buchholz (Frauen)  1:4 (0:3) 
 Tore: 2x Claudia Hoegen, Mareike Buchholz,  

Sandra Lohr 
 
MSG-Mädchen B – JSG Selbach     13:0 (6:0) 
 Tore: 8x Luisa Limbach, 2x Anna-Lena Dasbach,  

Chiara Eckloff, Tamara Hamann, Lara Regnery 
 
 
Weitere Informationen: 
 
Die C II – Jugend  musste leider abgemeldet werden, da beim 
entscheidenden Training nur 21 Spieler anwesend waren.  
 
Die Betreuung bei der F-Jugend und den Bambinis hat sich geändert: 
F-Jugend:  Thomas Salz, Philipp Germscheid, Norbert Ditscheid 
Bambinis:  Philipp Germscheid, Thomas Salz, Norbert Ditscheid 

JUGENDERGEBNISSE  (01. - 14.09.) 
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Freitag, 19.09.: 
TuS Asbach F – JSG Bad Hönningen (17.30 Uhr) 
 
Samstag, 20.09.: 
TuS Asbach D II – SV Rheinbreitbach II (12.50 Uhr) 
VfL Oberlahr – TuS Asbach E II ((Flammersfeld, 13 Uhr) 
TuS Asbach E I – SV Roßbach (13 Uhr) 
TuS Asbach D I –  JSG Rengsdorf II (14 Uhr) 
JSG Ransbach – JSG Asbach/Buchholz C (15.15 Uhr) 
JSG Alpenrod – MSG-Mädchen B (Nistertal, 16 Uhr) 
JSG Herschbach – JSG Asbach/Buchholz B (16.30 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Haiderbach (Buchholz, 18 Uhr) 
 
Sonntag, 21.09.: 
TuS Asbach II – VfL Oberbieber II (12.30 Uhr) 
TuS Asbach – SV Maischeid (14.30 Uhr) 
SV Kriegsdorf – SG-Frauen (17 Uhr) 
 
Donnerstag, 25.09.: 
JSG Asbach/Buchholz C – SG Herschbach (18 Uhr) 
 
Freitag, 26.09.: 
SV Roßbach – TuS Asbach F (17.30 Uhr) 
JSG Vettelschoß IV – TuS Asbach E I (18 Uhr) 
TuS Asbach AH – TuS Eudenbach (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 27.09.: 
TuS Asbach E II – JSG Ellingen II (13 Uhr) 
VfL Neuwied II – TuS Asbach D II (Germaniaplatz, 14 Uhr) 
SV Rheinbreitbach II – TuS Asbach D I (14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C – JSG Hundsangen (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Girod (16.30 Uhr) 
 
Sonntag, 28.09.: 
VfB Linz III – TuS Asbach II (11 Uhr) 
MSG-Mädchen B – MSG Sulzbach (11 Uhr) 
SG-Frauen – FC Adler Meindorf (Buchholz, 11 Uhr) 
VfB Linz II – TuS Asbach (14.30 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 


